
Ich frage mich immer: Was macht 
eigentlich einen Raum aus?“, sagt 

Alexander Kuczewski und zeigt auf 
eine Skulptur, die an ein japanisches 
Teehaus erinnert. Die Grundrisse und 
Details hat er aufgelöst und neu zusam-
mengesetzt. Das sind die Eckpfeiler 
 seiner Kunst: Reduktion, Rhythmus 
und Raum. Seit 2017 arbeitet er in einem 
Atelier im Kultur- und Freizeitzentrum 
Rheinhausen an der Schwarzenberger 
Straße. Die Kulturbetriebe und die 
Interessengemeinschaft Duisburger 

Künstler hatten ein Aufent-
haltsstipendium für das 

Atelier ausgeschrie-
ben, um Künstlerin-

nen und Künstlern 
aus den Bereichen 
Kunst, Fotografie, 
Illustration, Per-
formance oder 
Videokunst die 
Möglichkeit zu 

geben, in Duis-

burg ihre Kunst auszuüben. Alexander 
 Kuczewski hat gewonnen und bekommt 
die Betriebskosten des Ateliers erstat-
tet – die GEBAG stellt ihm ergänzend 
dazu kostenfrei eine Wohnung in 
Rheinhausen zur Verfügung. 

Ein Ort für Kreativität
Bevor er im Juli nach Duisburg zog, 
studierte der 33-Jährige unter ande-
rem in Braunschweig Freie Kunst und 
schloss 2017 sein Diplom im Bereich 
Bildhauerei ab. Der Weg zur Kunst war 
für ihn nicht von Anfang an klar: „Ich 
wollte zwar schon in der Schule Kunst 
machen, habe dann aber Maschinenbau 
studiert. Von da aus bin ich dann nach 
einigen Semestern abgebogen, aber ich 
habe auch im Maschinenbaustudium 
viel gelernt“, sagt er und zeigt auf die 
Videoinstallation hinter ihm. „Program-
mieren zum Beispiel. Und Statik. Das 
ist bei Skulpturen sehr wichtig. Meine 
Bleibe in Duisburg ist daher ein Glücks-
fall: Ich programmiere am Computer in 

der Wohnung und wenn es schmutzig 
wird, gehe ich in die Werkstatt.“ 

Offene Menschen,
massiver Stahl
Trotz glücklicher Arbeits-
bedingungen war Duis-
burg dem Künstler eine 
Weile lang fremd. Zu-
erst kannte er vor Ort 
niemanden. „Das hat 
sich zum Glück schnell 
geändert“, sagt Alexander 
Kuczewski. „Ich habe schnell Zugang 
zur Duisburger Kunstszene gefunden. 
Die ist zwar klein, aber dafür lernt man 
sich schnell kennen. Generell kommt 
man hier leicht mit Leuten ins Ge-
spräch, das ist ziemlich cool an Duis-
burg. In Berlin ist das nicht so.“ Neben 
der Duisburger Mentalität hat er vor 
allem die Landschaft lieben gelernt: 
die Wege am Wasser in Ruhrort und – 
natürlich – die Industrieorte mit ihren 
massiven Stahlkonstruktionen.

Leben in Duisburg

Abstrakte Skulpturen aus Eisen und Holz in einem großen Raum, umgeben 
von stakkatohaften Knackgeräuschen einer Videoinstallation und mittendrin: 

Der Kunststipendiat Alexander Kuczewski wohnt und arbeitet für 
ein Jahr in Rheinhausen.

Raum und Rhythmus

Skulptur rund um die Uhr: In seinem Atelier in Rheinhausen tobt 
sich Alexander Kuczewski künstlerisch für ein Jahr richtig aus. 

Große Leserumfrage
Unser guter Vorsatz für das neue Jahr? Unser 

Mietermagazin soll noch besser werden – 
und deshalb kommen nun SIE ins Spiel: 

Was  gefällt Ihnen? Woran hakt es viel-
leicht? Fehlt Ihnen was? Und was inter-

essiert Sie ganz besonders? Erzählen 
Sie es uns in unserer Leserumfrage!

Den ausgefüllten Fragebogen können Sie uns gern als Foto oder Scan mailen an 
mehralsgewohnt@gebag.de oder aber per Post senden an GEBAG, Stichwort:  Leserumfrage 
 Mietermagazin, Tiergartenstraße 24–26, 47053 Duisburg. Einsendeschluss ist der 15. Februar 2019.

 zwischen 50 und 65 Jahren
 über 65 Jahre
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Große Leserumfrage
Unser guter Vorsatz für das neue Jahr? Unser 

Mietermagazin soll noch besser werden – 
und deshalb kommen nun SIE ins Spiel: 

Was  gefällt Ihnen? Woran hakt es viel-
leicht? Fehlt Ihnen was? Und was inter-

essiert Sie ganz besonders? Erzählen 
Sie es uns in unserer Leserumfrage!

Für unsere Statistik würden wir gern Folgendes wissen:

Welches Geschlecht haben Sie?
 männlich     weiblich     andere

Wie alt sind Sie?
 unter 25 Jahren
 zwischen 25 und 35 Jahren
 zwischen 35 und 50 Jahren 

Und nun würden wir gern Ihren Eindruck von „mehr als gewohnt“ erfahren: 

Wie gefällt Ihnen die Gestaltung des Heftes? ___________
Bitte geben Sie uns eine Schulnote von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend).

Wie gefällt Ihnen die Themenauswahl? ___________
Bitte geben Sie uns eine Schulnote von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend).

Welche Artikel lesen Sie am liebsten?

__________________________________________________________________

Welche Themen würden Sie gern öfter lesen?

__________________________________________________________________

Auf welche Themen könnten Sie verzichten?

__________________________________________________________________

Das „große Ganze“
Bitte bewerten Sie Ihren Gesamteindruck von „mehr als gewohnt“
 in Schulnoten von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend). ___________
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